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Aufgabe 31.

Sei R ein (nicht unbedingt kommutativer) Ring und I ein zweiseitiges Ideal von R.

(a) Zeigen Sie, dass durch r ∼ s :⇔ r − s ∈ I für r, s ∈ R eine Äquivalenzrelation auf R
gegeben ist. Die Äquivalenzklasse von r ∈ R bezeichnen wir mit r. R/I = {r | r ∈ R}
sei die Menge der Äquivalenzklassen.

(b) Zeigen Sie, dass durch r + s = r + s und r · s = r · s für r, s ∈ R zwei woldefinierte
Operationen +, · : R/I × R/I → R/I definiert sind, die R/I zu einem Ring machen.
R/I bezeichnet man als Faktorring.

(c) Seien R und S Ringe ϕ : R→ S ein Ringhomomorphismus. Zeigen Sie, dass ker(ϕ) ein
Ideal von R ist.

Aufgabe 32.

Sei K ein geordneter Körper. Zeigen Sie, dass Grenzwerte von Folgen eindeutig sind, d. h. ist
(an) eine Folge in K, und gibt es a, b ∈ K, sodass die Folge sowohl gegen a als auch gegen b
konvergiert, dann gilt a = b.

Aufgabe 33.

Eine Folge (an) in einem geordneten Körper K heißt monoton wachsend, falls an+1 ≥ an für
alle n ∈ N gilt. Sie heißt nach oben beschränkt, falls es ein c ∈ K gibt, sodass an < c ist
für alle n ∈ N.

(a) Sei K ein archimedisch geordneter Körper. Zeigen Sie, dass jede monoton wachsende
nach oben beschränkte Folge Cauchyfolge ist.

(b) Sei K ein nichtarchimedisch geordneter Körper. Finden Sie eine monoton wachsende nach
oben beschränkte Folge (an) in K, die keine Cauchyfolge ist.


